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An den Seniorenbeirat der Stadt Marburg   
              Marburg, 26.10.2022 
 
 
Antrag an den Seniorenbeirat betr. Schließung der Verwaltungsaußenstellen in 
den Stadtteilen Cappel, Wehrda und Marbach 
 

Der Seniorenbeirat möge beschließen: 

 
Der Magistrat der Stadt Marburg wird gebeten, darauf hinzuwirken, dass die 
Verwaltungsaußenstellen der Stadtteile Cappel, Marbach und Wehrda für 
Bürger*innen und Bürger wieder in Präsenz zur Verfügung stehen. 
 

Begründung: 

 
Seit geraumer Zeit sind die Verwaltungsaußenstellen Cappel, Marbach und Wehrda 

nicht mehr in Präsenz zu erreichen. 

Dies ist ein Missstand, der gerade für alte Menschen und für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen sowie für Familien mit kleinen Kindern eine deutliche 

Verschlechterung der Situation bedeutet.  

Uns ist die prekäre Personalsituation der Stadt durchaus bewusst. Dennoch 

befürchten wir, dass dies der Einstieg in die Auflösung der Verwaltungsaußenstellen 

sein könnte. So wurde in Cappel eine Person als Quartiermanagerin eingestellt, die 

Verwaltungsaußenstelle aber nicht wieder besetzt. Wir halten die Aufrechterhaltung 

der bestehenden Verwaltungsaußenstellen in den Stadtteilen Cappel, Marbach und 

Wehrda für sehr wichtig.  

 

 

Gez. Dr. Theresia Jacobi 
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Arbeitsgruppe (AG) Bauen, Mobilität                                     05. Dezember 2022 
und Barrierefreiheit 
 
 
 
An den 
Seniorenbeirat 
der Stadt Marburg 
 
 
 
Antrag 
 
Der Seniorenbeirat möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, die Zugänglichkeit von Informationen über aktuell 
betriebene Corona-Testzenten in Marburg zu verbessern und zu unterstützen. 
 
Begründung 
Mehrere Bürgerinnen und Bürger haben sich beklagt, dass nicht bekannt ist, wann 
und wo eine Corona Teststelle zur Verfügung steht. Es wäre eine große Hilfe, wenn 
in den Druckmedien regelmäßig entsprechende Informationen veröffentlicht werden 
könnten.  
 
 
AG Bauen, Mobilität und Barrierefreiheit 
Gez. Lucia Bodenhausen  
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An den Seniorenbeirat der Stadt Marburg   
              Marburg, 08.12.2022 
 
 
Thema für den Seniorenbeirat: „Sicherheit im öffentlichen Raum und 
Subjektives Sicherheitsempfinden“ 
 
Aufgrund eines Presseartikels in der OP-Ausgabe vom 01. Dezember 2022 möchte 
Frau Freigang-Bauer als Mitglied des Seniorenbeirates auf das o.g. Thema 
aufmerksam machen und zur Diskussion stellen. Der Seniorenbeirat wird gebeten, 
darüber zu entscheiden, ob und wenn ja, wie man mit dem Anliegen verfahren 
möchte. 
 
Anliegen: 
Akut belastet nach Einschätzung von Frau Freigang-Bauer viele Ältere, aber auch 
Jüngere insbesondere die schlechte Beleuchtung im öffentlichen Raum. Das Gefühl 
der Unsicherheit in den Abendstunden sei daher deutlich gestiegen.  
Als Beispiel wurden die Mitglieder eines Bridgeclubs in Cappel genannt, vornehmlich 
alte Personen, die ihr Unbehagen und Unsicherheitsempfindungen äußerten.  
Busfahrten mit Linienwechsel werden in den Abendstunden vermieden, z.T. wegen 
der schlechten Außenbeleuchtung und der Gefahr zu stürzen, aber auch wegen der 
Furcht vor Überfällen und/oder Diebstahl in der Dunkelheit. Der o.g. Bridgeclub, in 
dem in den Abendstunden gespielt wird, versuche dieses Problem mit 
Mitfahrangeboten zu lösen  
 
Der abendliche Umstieg bzw. das Aussteigen am Bahnhof, Südbahnhof, aber auch 
an wenig frequentierten End-Haltestellen in den Stadteilen werde schon seit 
längerem als gefährlich erlebt. Der Hauptbahnhof bzw. die Querung des 
Ortenbergstegs wird gemieden. Aufgrund der besonders in den Abendstunden 
ausgedünnten Verbindungen, notwendiger Umstiege und dem subjektiven 
"Unsicherheitsgefühl" wird der öffentliche Nahverkehr gemieden und auf Pkw-
Nutzung und Mitfahrmöglichkeiten gesetzt. Wenn man den öffentlichen Nahverkehr 
für alle Altersgruppen attraktiver gestalten will, spielt der Aspekt der subjektiven 
Sicherheit neben der Fahrdauer, notwendiger Umstiege und Bequemlichkeit eine 
große Rolle.  
 
Auch der Weg zu den Parkhäusern, z.B. am Cineplex, wird in den Abendstunden als 
unsicher erlebt. Dass Marburg aktuell als dunkler empfunden werde, liege, nach 
Ansicht von Frau Freigang-Bauer, nicht nur an der geminderten Wegebeleuchtung, 
sondern werde auch durch die reduzierte Beleuchtung markanter Gebäude wie z.B. 
dem Schloss, leerstehender und/oder nicht beleuchteter Geschäfte erzeugt. In den 
Wohnstraßen fehlen aktuell die sonst üblichen beleuchteten Weihnachtsbäume vor 
den Häusern oder in den Gärten. Frau Freigang-Bauer schildert daher die 
Notwendigkeit, in den Abendstunden bei Nutzung von Fußwegen immer eine 
Taschenlampe mitzunehmen. Insbesondere die vielen schlecht beleuchteten 
Treppen (z.B. in Cappel) stellen ein Unfallrisiko dar. Das sei für Menschen, die mit 
einem Rollator unterwegs sind, aber keine Lösung.  
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Ferner empfinden auch etliche Fußgänger die zahlreichen Radfahrer auf Fußwegen 
(oft ohne Fahrradlampe und in dunkler Kleidung) als Gefährdung. Eine 
Fahrradklingel (z.T. eingesetzt als "Hoppla, jetzt komme ich“) werde oft nicht gehört. 
Natürlich müsse an jeder Stelle Energie eingespart werden. Gleichzeitig sollte man 
den Aspekt "Unfallgefährdung" und "Angst vor Überfällen“ nicht vernachlässigen.  
 
 
 
Gez. Ingra Freigang-Bauer 
(Mitglied des Seniorenbeirats) 
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